Antrag

der Bezirksräte Mag. Christian Mertens und Paul Hefelle, eingebracht namens der ÖVP-Fraktion zur Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt am 10.11.1998.

betrifft: Überprüfung des Radwegs Rembrandtstraße auf seine Sinnhaftigkeit

Radfahren ist eine umweltfreundliche und gesundheitsfördernde Alternative zu anderen individuellen Verkehrsmitteln. Die Errichtung von Radwegen darf aber keine Frage der Quantität, sondern muß eine Frage der Qualität sein. Die Bedeutung des Radverkehrs schlägt sich nicht in einem statistischen Anwachsen der Radweg-Kilometer nieder. Vielmehr ist es wichtig, daß ein Radweg angenommen und von der Bevölkerung akzeptiert wird.

Der Radweg in der Rembrandtstraße wird nicht nur nicht von den Radfahrern angenommen, sondern stößt auch bei den Anrainern der Rembrandtstraße auf wachsende Kritik. Gerade in dieser Gegend ist das Stellplatzdefizit besonders stark ausgeprägt. Es wäre daher sinnvoll, den offenbar nicht angenommenen Radweg in der Rembrandtstraße auf seine Sinnhaftigkeit zu überprüfen.

Die gefertigten Bezirksräte stellen daher folgenden Antrag:

Die zuständigen Stellen werden ersucht, durch eine Zählung der Frequenz den tatsächlichen Bedarf des Radwegs in der Rembrandtstraße zu erheben. Das Ergebnis und die daraus resultierenden Vorschläge sind in der Verkehrskommission vorzustellen.

